
__Das Leben – insbesondere auch das Familienleben – 

ist nicht mehr dasselbe wie noch vor hundert Jah-

ren. Dennoch haben wir ein hundertjähriges Erb-

recht, das sich seit Inkrafttreten fast nicht verändert 

hat. Es ist deshalb höchste Zeit, dass unser Erbrecht 

an die neuen gesellschaftlichen Formen des Zusam-

menlebens angepasst wird. Der Bundesrat arbeitet 

mit Hochdruck an einer Modernisierung.

Im Wesentlichen geht es bei der Erbrechtsrevi-

sion darum, dem Erblasser mehr Verfügungsfreiheit 

einzuräumen. Gemäss heutigen Regelungen haben 

die Nachkommen, der Ehepartner beziehungsweise 

eingetragene Partner oder in bestimmten Fällen auch 

die Eltern einen Anspruch auf einen Mindestanteil 

der Erbschaft. Über diesen sogenannten Pflichtteil 

kann der Erblasser nicht frei verfügen. Es ist deshalb 

vorgesehen, dass die Pflichtteile wie folgt angepasst 

werden:

 > der Pflichtteil der Eltern wird gänzlich 

aufgehoben;

 > der Pflichtteil der Nachkommen wird 

von bisher ¾ des gesetzlichen Erbanspruchs 

auf ½ reduziert;

 > der Pflichtteil des Ehepartners bzw. eingetrage-

nen Partners beträgt nach wie vor ½ des 

gesetzlichen Erbanspruchs. Wobei Ehegatten 

in Scheidung ihren gegenseitigen Pflicht-

teilsanspruch unter Umständen ganz verlieren.

Damit kann der Erblasser künftig freier über sein 

 Vermögen verfügen und beispielsweise seinen Le-

benspartner oder dessen Kinder stärker begünstigen 

als bisher. Ebenfalls kann der überlebende Ehegatte 

gegenüber den gemeinsamen Kindern in einem grös-

seren Umfang meistbegünstigt werden.

Der Kreis der gesetzlichen Erben sowie die ge-

setzlichen Erbquoten bleiben unverändert bestehen. 

Möchte der Erblasser also eine Person ausserhalb der 

gesetzlichen Erben begünstigen, muss er dies mittels 

Verfügung von Todes wegen machen.

Der Ständerat ist mit diesen geplanten Änderun-

gen einverstanden und stimmte der Vorlage des Bun-

desrats grundsätzlich zu. Die Beratungen im Natio-

nalrat haben im Herbst 2019 begonnen. Es ist damit 

zu rechnen, dass in Kürze darüber entschieden 

wird.__

Beratung für Mitglieder

 Minuten Gratisberatung für Mitglieder

AG, AI, AR, BL, BS, BE, FR, GL, GR, SG, SH, 

SO, TG, TI, VS, ZH 

Mietrecht, Stockwerkeigentum, 

Geld und Recht:

Montag bis Freitag, – Uhr

Telefon     (Inlandtarif 

ab Festnetz) oder E-Mail an 

beratung@casafair.ch

Bauen, Umbauen, Baumängel 

(z. B. Schimmel), Energie:

Montag, Mittwoch, Donnerstag, – Uhr

Telefon     (Inlandtarif 

ab Festnetz) oder E-Mail an 

bau-beratung@casafair.ch

LU, NW, OW, SZ, UR, ZG

Montag bis Freitag, 

.–. und – Uhr

Telefon     oder E-Mail an 

zentralschweiz@casafair.ch

Service de conseil aux membres 

en Suisse romande

FR, GE, JU, JU-BE, NE, VD, VS:

Téléphone    , 

du lundi au vendredi de  h à  h

conseil@habitatdurable.ch

www.casafair.ch

www.habitatdurable.ch
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«Das Erbrecht steht derzeit politisch zur Diskussion. 

Was wird sich mit der angestrengten Revision des Erbrechts 

ändern?»

Hängige Erbrechtsrevision: 
Diese Neuerungen sind geplant
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Markus Gysi, Rechts-

anwalt, Notar und 

Mediator SAV bei 

Häusermann + Partner

Michelle Oswald, 

 Notarin bei Häuser-

mann + Partner
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